
 

Beschluss 
des Gemeinsamen Bundesausschusses 
gemäß 8. Kapitel 1. Abschnitt § 8 Absatz 1 
Verfahrensordnung: 
Entscheidung über die Gewährung der sekundären 
Datennutzung 

Vom 8. Mai 2024 

Der Unterausschuss Qualitätssicherung hat für den Gemeinsamen Bundesausschuss (G-BA) 
gemäß 8. Kapitel 1. Abschnitt § 8 Absatz 1 Verfahrensordnung (VerfO) in seiner Sitzung am 
8. Mai 2024 den Antrag von Herrn Dr. Simon Kranig von der Universitätskinderklinik 
Heidelberg unter Berücksichtigung der Stellungnahme der beauftragten Stelle nach 8. Kapitel 
1. Abschnitt § 7 Absatz 3 VerfO geprüft und stattgebend entschieden. Die gemäß 8. Kapitel 
1. Abschnitt § 10 Absatz 2 VerfO zu veröffentlichenden Informationen sind den Anlagen 1 
und 2 zu entnehmen. 

Zu diesem Beschluss ergeht ein Bescheid gemäß 8. Kapitel 1. Abschnitt § 8 Absatz 2 VerfO, der 
die Durchführung durch die jeweilige beauftragte Stelle gegenüber dem Antragsteller 
genehmigt. 

 

Berlin, den 8. Mai 2024 

 

Gemeinsamer Bundesausschuss 
Unterausschuss Qualitätssicherung 

gemäß § 91 SGB V 
Die Vorsitzende 

 

Maag 



 

IQTIG — Institut für Qualitätssicherung und Transparenz im Gesundheitswesen 

Katharina-Heinroth-Ufer 1 10787 Berlin  |  info@iqtig.org  |  www.iqtig.org  |  (030) 58 58 26-0 

Pflichtangaben Antrag für sekundäre Datennutzung 
Antrag von Dr. med. Simon Kranig 
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Name, Vorname, Titel des Antragstel-
lers oder der Antragstellerin 

Kranig, Simon, Dr. med. 

Name der Institution oder 
Organisation (sofern möglich) 

Universitätskinderklinik Heidelberg, Neonatologie 

Postleitzahl und Ort 69120 Heidelberg 

E-Mail simon.kranig@med.uni-heidelberg.de 

Titel und Kurzdarstellung des 
Projektes und der Fragestellung (max. 
2000 Zeichen) für die 
Veröffentlichung gemäß 8. Kapitel § 10 
VerfO 

Titel:  

Primäres Outcome Asphyktischer Neugeborener in Ab-
hängigkeit der lokalen Versorgungsstruktur   

Kurzdarstellung:  

Die Geburtsmedizin in Deutschland ist durch gesetzli-
che Vorgaben in vier Versorgungsstufen gegliedert: in 
den drei höchsten Versorgungsstufen (Versorgungs-
stufe I: Perinatalzentrum Level 1, Versorgungsstufe II: 
Perinatalzentrum Level 2 und Versorgungsstufe III: Pe-
rinataler Schwerpunkt) ist an die Geburtshilfliche Ab-
teilung eine Kinderklinik angegliedert und ein Kinder-
arzt immer verfügbar. Bei der niedrigsten 
Versorgungsstufe (Versorgungsstufe IV: Geburtsklinik) 
ist kein Kinderarzt vor Ort, stattdessen muss ein Ko-
operationsvertrag mit einer Kinderklinik geschlossen 
sein, dass im Notfall ein Kinderarzt hinzugezogen wer-
den kann. Zeitliche Vorgaben zur Anfahrt und insbe-
sondere auch Vorgaben für die Rettungsdienste exis-
tieren nicht.  

Das neurologische Outcome asphyktischer Neugebo-
rener ist maßgeblich von der frühzeitigen Initiierung 
einer adäquaten neonatologischen Versorgung abhän-
gig. Die lokale Verfügbarkeit entsprechender Versor-
gungsstrukturen spielt hier eine entscheidende Rolle. 
Untersucht werden soll das neurologische Outcome 
asphyktischer Neugeborener in Abhängigkeit der Ver-
sorgungsstufe der entbindenden Klinik und der lokalen 
und zeitlichen Verfügbarkeit einer Level 1 Klinik.    
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